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k 0 n c u r b
z u r B e s e y u n g V e l O l>, r b e a m l e n st e l l e
»n G a l r a c h . — Be, dcm Verwalt.- Amte der
Rel glo»Sf"»'dsherlschaftGalvach «»!l,t' Kreises
in St,yürma k lst die mit emem Gehalte zährli«
cher s ieben h u n d e r t G u l d e n ^ M , bcm
Genusse der freien Wohnung, dlm Brenn»
Holzdeputate jahrllch^r v!e> und zwanzig .ssl̂ f
ler Falter Schelter, emem Pferd- und Reise-
pauschale läyrllcher emhu^dcn s<chszlg Gulden
ß M . und clncm Kanzlilpau'Halc jäh'llchcr vier
Ulid neun^a Gulden E M . , dann d»e Verpfllch,
lung zur kelstung emer ba<en oder fideljussur»-
schen Diensttaution i,n Gthaltebltrage verbun-
den ? V e r w a l t e r s - Be z»l k s c u m mi!>
sa! s > u n d O r ls r» ch l e rest e l le in ^ l le»
digung gekommen. — Zur Wlederbtschung
dlcscs Ovcrt>famcelip^stens w,rd der ConcurS
m i l dcm B l l n e l k i n allsgcsch , c d e „ , daß jene

Individuen, welche sich h,eN'n »n d<< Eomve»
l<nz zu sehen gedenken, »hre gchöng bilegten
Gesuche m»l genauer Nachwfl'un^ d<6 Redens«
oltcrs U»'d Standes, der zurmkgeleglen jur,-
dlsh - politischen Studien, und ei la^glen Wahl-
fahigkcltsoecrele tür d»e Calh.gvlli cinis Ol ls-
und ErlM!nall«chtl'ß, Bsjnfbcomm,ssärk und
Nlchll 's üder schwer Pclizclübeltlttuliglli, oec
Kenntlnß der kandamlnung und staattherr'
sch^fllichen Ncchnungs » und Ec,ffcman>pul^
l l o n , der bisher deglcilclen ll<n'!posten und
dadti erwIrbinen Verdienste, des undeschllle»
nen Lebenswandels, dcr vollcn Kenntniß ocr
u,ie,laßl>ch clfordeillchcn k>a,nischin oder wln»
dlschcn Sprache, und der Fah,gkc»t zur soglel»
chen Lllstung der f.fälschten Caution p.. sie-
denhundert Gulden EM. „n B^ren oder fi?e»-
ju<sor>sch/ bis 6. Gcplemder 1845 unter An-
schluß » h ' " Ouallsicotionet^beiie «m uolgilchr»?»
Venen Dienstwege bei dcr f. f. CameraldcznkS'
Vilwll l lUNg in Mstrbuig elNjU<e,chln, und da>
N" gltllhzelllg anzuführen haden, ob u. d ,n
Wilch M Gr l̂be sie «,l den dermaligen Beam-

ten des Vellv.lluligsamtes Galrach, oder den
hiirlandlgen G fallst>.hö.den verwandt oder
vnsch rädert find. — Von der f. f. verel-te»»
Eamercilgefallen« Verwaltung für S-epermalk
und I l lyoen. — ^ratz am 2H. I u l , »6^5.

Z. »24« (H) Nr . i/ , i l) l^774.

K u n d m a c h u n g .
Von dcr k. k. l§Hmeralgefallen Verwal-

tung für Böhmen »vlrd bekannt gemacht, daß
der excildiüe 3adak^ und Slämpelverlag , „
Hclschcn, ^'llmcliyer K'tise«', »n Erledlszung
gtkl),nmen >>!, und l«n Wlge der frelen ^ion-
currenz «nillclst 3>nle^ung schrlflllchec Offerle,
ilis»ferne keine Uedersetzung eznes nach dem
frühe,»'» System» «m sonc«ss>enewege bestell»
ten Ae> leger« Statt find«,, sollte, dem,cni-
gen, rvelchir 0,e gcrlligsten Vctschltlßplocenle
»n Änsoruch n mint, und gegen diff<n pcrsön:
llche Elgnul,^ kc»n Bedenken obwaltet, wird
velllihcll ne,d l,. — Dieser Vt ' lag «st zur
Mali,^,lt>ssu:,g an d's l2 ,^4 Me'len enl»
fe.nle k. k Aevarialmagaznl zu Prag und zur
Ocldabfuhr an d<e k. k. Cameraldeznkb, Eosse
in P>ag oder öcilmeotz angewics.n, ihm selblt
sind 92 Trafikanten zur F'ssung zugetheilt.
— Dle für das Tadakgcfälle entweder bar,
oder hyoo«hckar>sch, oder mlt Staatspalneren
nach dem ns< malmliß'ge«» Werthe zu l»lst»nde
saulion betragt »Ioo fl , wofür dcm Verle«
ger Tsbafmalerlale în glclchcn Wtr lhe auf
Credit vc«abfolgt w i rd ; daß Sla.npclpavler
w l d gcg'N bare Bezahlung abgefaßt. — Na<v
dem Erlra'gn>ß>ius vc,se, wllcher bil d«, k. s<
Eallierall'cj'lks Vervaltu^q ,n ?el!,!>t'ly un<>
in der hiefeltigen R glst,atur im H. (! 9 ^ ^
elngcs.hsn weiden kann, kctruq d<r Ve'sHlc'ß
uom ,. Februar 1U44 dls Ende Ia'micr i 8 . 5
an Tadakmalenalc 3 , ,96 , '/< Vsund , ,m
G^l^wtlth.- von 17,8,0 fi ^ 2)H kr.; an
Stämvelpapler Lc>63 st ^7 kr. — Dl<ser
Ve.schleiß g,wa'h.t> b i einer PlcUlsi^n von 7
p,c. vcm Tabak und Z ,)2 Prc. l'o«n tOlam^fi,
mil Inbegr.ffoesaul ^70 ft. 19 2 ^ kr.berechne



; M2..
ten Klcii verjchlciß.cwinne^, für den Verleger
«me rohe Emnahme oon ,^89 ft. ,5 kr. Hin-
gegen belügen dlt Ausgaben, welche der
V e r l e g e r aus E i g e n e m zu bestre iken
h a t , beiläufig 2) an EaUo l '/. ^ bli Schimpf,
tabak N r . l8 , und l ^ i^ > be» Raucht«bakNl.
3 und ^ , «7 fi. !2 V. kr. j d) sn Provision
vo« den SlälrpelfassuliglN der Trafikanten
Zi 2 )»i »6 fi ^^ '/. kt. ; c) an Fracht, ü 5^ kr.
für den Eentner, 267 st Zg ' ^ l , . ;6 )anscn .
siigen VcrlagsllUSlagen, als G.»rölb . und F?cl-
lerzinS lbo ss., Oeldabfuhrskosten!2 fi, Rück
spedllung des Geschirres ,5 ft , Auf « und
Abladungssptsen »0 ft , «^chre,b« u^d Em-
kartlrpap'er , ^ fi., Bele»»ckcung ,0 ft., Be-
hl,tzu»'g 3c) ss., zusammen 6H4 ^ 36 V4 k . —
Nach Abschlag dleler Auslag.n rrürde von der
obigen Emnahme ein »tllier Gewinn von 8^^ ft
I 8 ' / ^ kr. E. M . verbleiben. De,selbe e.gabe
sich bn 6 ^ vom Tabsk und I A vom Stäm,
pel nut 656 fi. i 3 '/, kr.; 5 ^ von» Tabak
und 3 A vom Slampel m»l ^78 ft. 7 '/.̂  kr. ;
/z ^ vun, Tabak und 3 A vom Stämpel nnl
3c>0 ft. i '/, kr.; 3 ^ vom Tabak u^d 3 "/„
vom Stämp<l nut 12» fi. 55 V4 kr. — Die-
ser Gewlnn kann j«d'ch durch Zunahm« de^ 3lb»
sakcs oder Verminderung der Auslagen virmchll
durch Abnahmt des Absatzes odit Erhöhung de«
Auslagen hingegen vermmdcrt we'den. —
Der Verlag w,rd chne Beschränkung auf clllen
bestimmten Zeitraum, j.doch gcgcn dle sowohl
der k k. Gefallen « Verrvallung als auch dem
Vtllcgcr zustehende dreimonatliche Aufkündi-
gung vi,li«hen. — I m Falle emer volschrlfl»
widrigen VcrlaqSfühlung adn kann der Ver-
leger ssglllch vom Verlag5geschäfle entfernt
werden. Der Erstehe? hat b,nn<n sechs Wo-
chen, vom Tage de» Zustellung des Verleihungs-
decretes, die Eautlon zu erlegen und dle Ver-
lagsfüh'ung anzullklen. — Dlejcnlgen, welche
dieses Eommlssiunsgeschaft zu übernehmen wün«
schen, hqben »hlt vetslcgclltn, gehörig gestäm:
pellen Offerte längstens am 2c,. August l8^5
um 12 l lhr Mit tags im Bureau dee k. k. Hof-
ralhes und Eameralgefallin-AdmlNill'ators, in
N r . l o 3 7 ^ l ! . . zu überreichen. — E»n solches
Offert muß m,t dem Taufscheine, z„m Bewtlse
der erlanglell Großjähr,gkell, eincln obrigkeit-
lichen Slllenzsuglilsse und der von einer Ge-
fällscasse ausgifnnaten O.ulllung über da»
mu »3o ft. (KM. erlegt« Rcugtld belegt seyn,
welches,m Falle d<s Zurücklr,tles dem Acrar
ve,fiele. Offcr le, welche nach dem bemerkten
Zeitpuncte eingemacht «rerlen, <o rv»e solche.

welche bedingt lsuten, oklr nchl gehörig be-
legt, oder dem unten beigefügten Formulare
nlcht tntsvrechend eingerichtet sind, ferner An»
trage, eme erhaltene Pension zurücklasstn zu
wollen, weiden Nicht berücksichllgel werden.
Be» gleichlaute» den Offerten wild sick d>e hier
siillge 3nlsch»,du"g l)»rbehallen. — Uebriaens
wirb ts dennoch dem früheren System? im Eon-
sfssionswge bestellten Verlegern freigestellt, b'i
zu dem «rwähnttn Termine um d»e Verlii»
hung des erl diglen Verlags »n Telscben m»t
Rücksicht auf die »n dem hob«« Hofkcmmerde,
crete vom ,7. DellMder i63l), ?. 5H,6o2st,l:
gcsyien Beblnguiige«^ e,nzusch^llen — For«
m u l ^ r . (Von Innen). Ich Endesqefertlgtel
elkläle hllM'l r'chlsoerl'lndllch, daß »ch berot
b»n, die Führung oes Tabak- und Slampl l -
oe'laaö >n Tetschcn nach all^n m,r bekannt g<«
qevenln Vorschriften auf unbcstimmle Zeit, ,e»
doch gegen die, dem hohen «erar sowohl, als
«uch dem Verleger zustehende dre»monall»ch«
Aufkündissungsfllst, m,t dem Bezüge von .
A vom Tab^k und . . . " / < , vom Stamp»! zu
übernehmen. — D«e ^Ul l lung der k. t. Eaff«
zu . . . über d.,s m»l Z3c> fl erlegte Reugeld,
so wle auch mein Taufschein und das obrzg«
tcltliche WohlvlrftalluriqszeugNlß liegen h»er
bei.— Dalum. - E'genhanbige Unterschrlfl.—
(Von Außen): Offert jur Uebernahme des
excindlrten Tabak - und Slämvelverlags »n
Telschen. — Praq «m 22 Juni ,645.

"3. »272^(3) aclN^. ' " ' / , „ Nr. ' " " / . „ ,
K u n d m a c h u n g

( E r l e d i g t e r T a b a t - V e r l a g . )
I n oem Cameraldezirke von Wiener - 3ieu-

stadt ist der Tabak» und Ktämp<l - Unterver»
lag zu G l o g g n i t z in Vrlediftuug gekommen,
und <ö wirl) zu dessen Wiederdcfttzung eine
öffentliche Concurrcnz der Bewerber a u f den
15. August 16»5 anberaumt - Der genannte
Verlag ist zur Abfassung deö Verschlciß» Ma-
teriales an den „ichr aanz zwei Meilen ent-
fernten Hauptuerlag i n Neunk i rcheu ange«
wiesen, und er hat seinerseits 0 re iß i gK l ei n .
versck le ißer zu vevorräthigen, von denen
drei auck mit dem Befugnisse zum Stämpel.
Papierverkaufe bethellt ,i„d. — Der gesammte
Verkedr des fraglichen Verlaqcs betrug in
dem Jahre vom 1. Ma, I ^ i , his letzten April
l845 an MatNlüle 2l30^Psl>.^ an Geld vom
Tabak« Absah !6Ü78 st., ^„ ^ / ^ ^ „ , stäm-
pel.Verkauf 2063 ft , zusammen 1K7'N st.
— Der iahrllche Gew»n„ h,s Verlegers nach
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Abzug aller Betriebskosten belief sich bei d<m
Ne;uf l einer Verschleiß-Provision von 5 ° , ,
vom Tabak uno 2 ' / , vom ^campel - Verkaufe
«uf 880 ft. — Derselbe würde be, »iner Pro»
»lsion (vom Tabak- Absätze) von V / , ?lcl st,
von 3 ' / , ' / . 6 " st ^ n 2 ' / . 5 t6 st. von
' ' ' / */, li)6 st, von ^ , 378 si., von l 7, o/,
296 ft , "on l ' / , 2 l3 ft, voll 7, ' / , l i t ts t ,
b,tragen. Dem künftigen Verleger »st übrigens
freigestellt, ot> er da5 Maieriale bei jeder Ad,
fassung bar bezahlen, oder um eilnn Credit
ansuchen wil l , der für Tabak mi t ' l60 st , für
Stämpflpapier mic l w st. festgesetzt »st, und
durch abgesonderte, lm Baren oder »n Staats»
Credits-Cffelte«, od^r in annehmbar defunde»
nen sid.ijussorischen Documenten zu leistende
Eaulioncn sichergestellt wnden muß, ehe die
Ucderga!.'e dss Verlages ii?tatt find.t. Den fest-
gesetzten Vorrat!), welchen 0er Ersteher allen-
falls auf Credit zu beziehen wünscht, hat er
in dem Aerarial. Magazin lnWienodcr bei den
Distrists-Verlegern gegen selber zu leistendc
Frachtkosten-Vergütung, den weilcrcn Bedarf
aber jedesmal gegen bare Bezahlung von dem
Districts-Verlage in Neuutilchen abzufassen.
Diejenigen, welche hiernach in Bewerbung tre-
ten wollen, haben ihre schriftlichen versiegelten
Ofscrte, denen der T a u f s c h e i n , ein obrig-
keitliches S i t t e n z e u g n i ß , und die Gefälls-
casse - Q u i t t u n g über ei l , , l l ?g t cs R e u g e l d

von s e c h z i g <Ä u l d c n b«>, l i e g e n , und ei<

von außen mit der Aufschrift: „Offert zur Er»
langunq d^s TabakverlageS in Ologqnitz" ver-
sehen seyn müssen, bis zum 15. August d. I .
Mittags bei der k. k. Camera!. Bezuks-Ver-
waltung Wiener-Neustadt einzubringen, und
sich wohl geg^warti,; zu halten, daß ihr An-
bot mittelst cinis gewissen Procentes uon dem
Tadakgeldvi>rkehre dcuilich mit Buchstaben in
der Eingabe ausgeolückt seyn muß. — Von der
Theilnahme an dieser tzoncurrenz sind diijeni-
gen Personen ausgeschlossen, welche wcgln
eines Verbrechens oder einer schweren Poliz.i-
Uebertrelung wider die Sicherheit des Eigen»
thums bestraft or»cr nur aus Abgang rechtli-
cher Beweise losgesprochen wurden, dann die.
jenige», welche wegen Gesallö' Verletzungen
in ci.,e Strafe rerfielcn. Auch solche Personen
sind hlezu nicht berufen, die nach dem allge-
meinen bürgerlichen Gesetzbuche zur Abschlie-
ßung von Eo,,lra.ten überhaupt nicht geeignet
slnd. - »ft^rte. welche mit diesen B.stlm-
mungcn nlcht »m Einklänge sind, können bei
dcr Concucrenz. Verhandlung ^ ^ ^ beseitigt

werden, und nachtragliche Anbote bleiben un-
berücksichtigt. — Auch den nach dem frühere»
Systen: angestellten GefallS - Commissionäre»
ist es gestattet, sich um den erledigten Vcrlaz
mittelst Eingaben an diese Camera! - Gefalle»»
Verwaltung zu bewerben, wenn sie ihren Wohn»
sitz in Oesterreich ob od»r unter der Enns haben.
— Außerdem hätten sie ihre Gesuche bei der
ihnen vorgesetzten Gefallen - Landeöblhörde z»
udlrrelchcn. I « diesen Eingaben müssen die
Bedinoungen der von ihnen gewünschten Ver«
setzung nach Gloggnitz d.utlich angegeben sey».
— Icdoch könnten nur solche Ges„che Blrück«
sichligung finden, durch deren Genehmigung
nach Maßgabe des hohen HolkammerdecreteK
vom 17. December l839, Z. " " V , ? » , , dem
Gefalle kein Opfer auferlegt würde. — Aon
der k. k. Camera! - Gefallen - Verwaltung für
Oesterreich ob und unter der Enns. Wien am
1. Jul i 1845.

Z. »296. (2) N r . 75l2. l .
Ht u n 0 « « ch u n g.
Für tie BeisteUung des zur Behnhul'ß

der Amlslocalltätln der k. k. ^amtl»lbej,tls-
V l lwa lcu l 'g , des k. k. Tabak- und Släm»
pelvtrschl'lßmsgaj'lis, untz tzls k. f. Slämpel'
«tt,l,s zu ^aidach ,m Winter IÜ^5 in 1846
erfordelllche»' Brennholj's wird am 19. August
,8/<5 um 11 Uhr Vormittags he, d,eser E«,
meialbtzlrfs« Verwaltung, «m Schulplstze N r .
297, lme Ml ru tndo- i»cilal«on und emeVer-
handlung mit allfall'gtn schriftlichen Offerten
unter nachstthrnden Bldilignissen vorgenom«
wen lvetden: l . Der Btdarf besteht in sech»
z,g bls Nlunjlg N . Oe. Klafter Buchenholz
der hilronS glwohnlichtn Schclterlänge von
22 d»s 2H Zol l , welches vollkommen trocken
und v»n durchaus guter Oualltäl seyn muß.
— 2. Tas Holz l!i «n das hietoruge Amls^ee
bäude «m Echulplahe Nr . 297, und zcrar mit
vllrzi.! Klafccr b«s Ende September »6^5, der
weuet« Bedarf, welcher dem Elstiher bekannt
gegedln »reldln wi rd, aber bis ,5 December
l645 adzulitfein und klafterwllse (jede Klaf«
ler mlt e,n?m Kreutzstcße versehen), auf Ko'
sten des ÜleferantlN, «n der amtl chen Holzre-
mitze aufjuschl.chten. — 3. Nack beendigter
^»tfe'Ulig der emen oder der o^dl»n Parlhie
rvlld dem Lltferungsuntelnehmer ter entfallende
Vergülungbdelraa dc> t>er k. s. Came<olbezi,ks-
cajsa zu ^aibacb zahlbar angewiesen wirle«,.
— /z. Sollte oer Volttlahent dic ^lefesnngS,
verdilldlichselt nicht rvUkowwlN c f ü l l l n , sy
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räum! tr dem s. h. Aerar und rücksichtllch der
sameralbezllks' Verwallung daS Nccht ein,
den Holzbtdarf auf Kosten üeslelben um was
immer für einen P^eis u»id auf was lmmcr für
«ine Art be'zuschaffc", und den ausgelegten,
allenfalls den Elstehungsprns übelste,genden
Mehrbetrag «us scmcm eingelegten Vadium,
und bei Unzulänglichkeit o»cs>s l,ylern, aus ttl«
nem gesammten Vermögen helcln^ubilngen. —
5 Zu diesem Ende hat jeder Uliternshmungs»
lustige vor der Ve'sttlgclUng ,m Vadlum von
I o fi. E. M . zu erlegen, welcher Betrag den
Nlchlerstchern gleich nach decndißler ^xilal 'on
zurückgestellt, dem srstehcr aber al^ Eau'ion
zur Slchirstellung der Llefe.ungsverblntlich:
kellen elnbthllllen und e«st nach voll!?al,d!ger
Erfüllung dersclben zurückgestellt werken w>rd.
. . 6. Zum Ausrufsvreise für t,ne N . Oe.
Klafter des obbczcichnelen Holzes w,r> ter31,-
trsg von ^ ft. 7'/ , kr. E. M . angenommen
wtrdln. — 7. Der 3rst<her hat den cl«jscn:
maßigen Slampel für d«s eine Pae des »«eß»
falligen Cvl.tractls zu dcssr«lten. — tt. D l t
schriftlichen, m»l dcm gehörigen Scamptl vcr-
slhenen Offerle müssen längstens i>»5 6 Uhr
Nachmtttilys em 18. August ,6/,5 ?e»siegelc
im Bureau des k. t. Eameralbez,ll5 . Vorste«
Hers zu Laibach übergeben werben. — D,ese
Offerte muffen jedoch 2) die zu liefernde Holz-
quantität und d>c Vchörde, für welche dle i!» fe»
rung zu glschehen hat, dann den gesogenen
Vergütungspreis für eme N . Oe. Klaftcr ge-
nau, sowohl mit 2><fern als nnt Worten, «us«
gedrückt enthalltn, »n5tm Off<rte, rvlche nlchl
h»ern«ch verfaßt sin?/ und nach eem festgeslyun
Schlußtermine einlangen, Nlcht werden berück-
sichtiget werden. — d) Es muß d»,m aus»
drücklich enthalten seyn, daß sich dc? Offerenl
allen in der gegenwärtigen Kundmachung und
rücksichtllch nn ^citations-Prolec^llc enthalte,
nen Bldin.iul^gm unterwelfe. — «) Das
Offert muß Mll cmem Vadium l'cn 3o fi. im
B«ren belegt seyn. — cl) Endllch muß das-
selbe mit drm Tauf. und Zunamen des Offe,
rente«, dann mildem Charuktcr u»id Wohn,
vlt desselben unlerfenlget, so wie «uch an der
Außenseite mlt emer d»? fläal'lde UlNernsh,
uiunq kurz bczelchneten Aufschrift versehen slyn.
— Die versttgclten Offerte werden n«ch «h-
geschlossener mündl'cher klcitalion eröffnet wcr,
den. Ist der in einem derlei Offerle gem«chte
lllnbot geringer als bll dcr mündlichen L>c,ta«
lion <rz,elte Mindessbot, so wnd der Off^ent
sogleich als E,stsher in t«s Licitatlons< Proto«

coll eingetragen u»>d hiernach beh>,ndcll wlr«
den. — Sollte ein schlfilicheö Offert denscl«
den Bi l rag ausorückcn, welcher bei dcr münd«
lichen Mmuendo ' Llcllül,^',, als Mlndeslbot ,r«
zielt N'Uide, so wno t>em mündlichen Mindest»
dieter der Vorzug eingeräumt werden — W o ,
ferne »doch mehie schriftliche Off,rte auf den
gl ichen Betrüg lauten, so wird sogleich von
der Lll,tallon» > Eomm ss.on dulch das ^cos
enlschleden wstden, welcher Of fer^ t als Elfte»
her zu bel.achlrn l,i. ^ . K. K. Ca'neraldez,lks-
V«lw«llung. — ^aibach am l . August 1845.

Z. 1295. (2) Nr 75?7.lXVI

R e a l i t ä t e n r V e r p a c h t u n g .

Am 25. ?lugust l8'z5, Vormittags von 9
l'i6 12 Ul)r werden in dcr Amtskanzlei 0er C.»-
mcralherrschast öack mchrcre herrschaftliche Mcie«
rcigründc, bestcheno in Aeckern, Wiesen und
Huthwe,den, mittelst öffentlicher Versteigerung
«uf sechs Jahre, nämlich vom l . Novculber
18»5 diöhin l v 5 l , verpachtet werdc», wozu
Pachtlllstige mit dcm Bcmnken eingeladen
wivdcl,, daß îe 3icl^:ion2'.'cdlng7.ijsl Hlcr2r:5
täglich eing.fthcn werden können. — K. K.
Verw>lltungsamt Lack am öO. I u l l l8>5.

3 l3o3. (2)

K u n d m a c h u n g
W'gen lltberlassung der m dem hi.sl»

gen Gusg lspitalSgebaiide N^. 27» «m ^aufe
d. I . zu bew?,kstcllcn nolhivendigl'», Eoliserv><«
l>ons« Ärbt i l tn , w,'d am »H. Auguft l. I .
Vormittags uin c) Uhr in der slmtskanjlc» der
f. k. Wohlihatiqkellsanstallen - Direction eine
Minuendo» ^icltat'on abgehalten werden, wo«
zu d,e Unternehmungslustigen emgelaoen wcr«
den. - - Die hiebe» vorkommenden ?llbeiten
betreffen die Maur-r-, Fimmermanns-, T,sch»
ler-, «Schlosser., G as.r,, ))^fncr-, Zimmer»
maler- und Anstreicher Professionen, "und der
dicßfalllge buchhallcr sch adjust«"? Gesannnl«
Geldbetrag besteht »n 267 st. 7 kc. E M . - Die»
scs w,rd mit ocm Bcisahe bekannt gemaHl,
daß jeder ?lcita»it für jene «rbellen, t»,e er erste-
hen w,ll, vor dem A„f>lnge der ^citation tin
10 ^ Vad.um zu Handen der ^citations Com«
m.sslon zu erlegen hat, und daß die dleßfall,-
gen ^cltat.onöbedlngnisse, ŝ  ^ ^ d „ ^ be
werkstcllenden Arbe.ten in der «m'skanzlei
daselbst ,n den vor- und na.tmmag'gen Amts«
stunden elligeschen werden kö.men. — «aibaH
am b. August 1S45.
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Vermischte Verlautbarungen.

3 '5 - ° . l " <z , j < '. " ' ^ '
UN« jene, tie aus ken Nachlaß deb am »3.

?l l , H. ,»l Vrunndsri vc»stordcnen HublerK
«no M N h l n , ^ Joseph Nepper aus ,raS ,mmer
<u, einem Nccklsl'tll einen Anspruch machen »u
tonne,, glauden, haben denselben dci ter auf ten
«o. .»iugust l» I . 'vormittags 9 Uhr vor diesem
Gerickle angeordnete,, Liquidalion^lagsahung loge.
« ih anzumclten u„e laizulhun, olö sie sich sonst
die Folgen des §. U ^ b. <^. p . selrst zuzuslblt«.
ben hätten.

s ss. «e,. Gerlchl der Umgebung Laibachs
am ,o. M a i ' « 4 ^ . ^ . ^ ^ .

Vcm geserliglia Vejirksgerichle ,v"d hiemit
bekennt gema l t : daß in c,r <3re<ul»o»ssache des
Herln Jacob Slelgar von Felste.berg, Vevollmäch.
liglec oer Helene s^nuk von Nalescb. pctli. schul'
dlger 77 st. c. 5 c., in e,e elecutlve Fi>lbl.tung
ver. bem S^tiulönes Franz Sna,.z von Ralescd
gehöliqen, l e , D. R. O. Üommenda N»ustac,l
zub Rect. Zlr- 2 «t 3h5u ' / , olenstvastn Joseph
«no Be'lopey genal,nlen, in, <c>»ulbeî e gelegenen
Weinqällen sammt Ne l l t l , im gel»chll«ch e'dode»
nen Schähungöwellhe p,. 3o«, tt.< oann 3 Fass".
» Vollungen und » Presse, i,n Werthe pr. »7 st.,
mit Beschcio vom hculigln D i to gewlUlgcl, uno
zu deren Volnahme eer » ». J u n i . der »2.
J u l i und der , 2. A u g u s t 0. I . . jcocS'l^l von
» biö 5 l lbr Nclchlnillags »nil ee,n Be«s>ihe l«
loco 0er 3lcc»llläl nn.zeoionel rro^den. e^h solche
nur bei Ver letzlen T^gsoyunq unler tem Scha»
tzungslre,the. und »war tie F^hlnijse stels gczcn
saglclcke Bejahlung hlntangegebtN lrelde» rrü'een.

Hielu roeroen Kaustuhh^der nnl oe«n vclsah«
emgel^ren, dah sie tie SchäyungK. und ^,ll«a.
Noogdltmgn'sse d'er^nils e" sehen lö,,nen. und
l^h Jetcr vor gemachtem /lndole als Barium »0
H v>"n schäyungsplelse ocr Recll'lät ,m B^»en
,u Handen beö ^»ll^llonS » 6om„nssä,b zu tlle-
aen b^dt

Beziltsgericht Ruperl5hos zu Neustattl ben
«ü. 9)iär» .v^5. .

A n m e r k u n g : N<» ler elssen und zweiten
Feilbielung Hal sich te„» «^ustlcdd.ld,r ge.
melket.

3 . ,»75. '7») N». .5.5^
s d i c l.

Vsn dim l . e. Vc,i,ts^erichte Obe,laiba<b
«Nd h'emll aligem,,,, lu..0 q.mach,: Mc>" Ĥ Ve
den Gregor Iel1ousch.t von Drenov^o.iza. wegen
e»lv'«s-"er Versaircncung t i , s „ i e Be.möge„ege.
hH,UN« ab,u..chmcn. u..o ihm ,um (3ur^or den
Hl,br,ag3loval von Fll „.l.go.nc, «.uizust.Nen detun«
den. Welches z« Iece.mannK W.sscnsch^sl und
V,.,.hmu.'g »u rem O.,l>c öff.nll.z, d ,^ . . „ l «e.
^acdl lr,'0. cam., ,»H Ie^^nar, , , ,u dü«,n sr.s.
sen möge, llH >«»l dleirm ps,..Nj.u» ,„ e,..R.-ch,s.

aescdalt eillzulassen. indem jetes oerlei Rechtgge.
schas» für «uN uno nichtig elllarl wt 'den, unt»
tie daraus entsv'ingenoen nachtheili^en Folge«
Iedeimann slck sclost »u,uschre,b,n haben n?i,e.

K K. VeziisHg,licht Obeilalbach am »9.
5ul i , t t«5

Z. ,25g t » ? 't>> ^ s . , 2 , ^ .
I » i c «.

ANeIene, die aus d,n Nachlaß des zu Deutsch«
de»f ve,flosben,n Halbknblers 5«ceb M?l>,h. aut
rvae immer lilr em,m Rechls^runoe einen Anspruch
zu stellen vermeinen, hiben selchen bei del «uf
den 25. August l I Vormlllai, 9 Uhr «nbe»
räumten Llqufdal,ons'und zu^Ic,ch ilbhantlungS«
Taas^hun^ so aewih anzumeloen uno darjulh,,«,
als sic sib sonst die Filgea tei tz. »,4 ^. <K. v .
selbst «uzuschrciben habt«.

v^l>'ksger»chl bchncederg den »o Juni »645.

Z. .23Ü. l») s l l . ,47ft.
O » » c l.

V«n ecm Vezi'lSqerichce Schneeberg rrir»
hiemit bekannt gemacht: OK sey über Ansuchen
d?s Herrn ö>mo» Sle»le ven Plan,na. lvioer Un^
lon S l t ' l e vcn P.'dla«s, in d»e ang,suchte erecu«
live Felldielung der qegnel'schen, der lodl Herr«
schift Schneederg »ul» l l 'b. Nr. »65 u Re.t Nr.
,49 eienitbare», ju Poolaas grlegenen, gsllchllich
aus «2̂»c» st. geschäht,n l)2 Hübe. wegen schul.
di>,er 2oH st. 54 tr. c. 5. <: , ßc,rilligel, un» wer.
d,n zur Vornahme t.rs,lb,n oie Fellbieiungster.
m,n, auf een 3o. August, 3o Slplembee un»
3«,. O.lover l. I . , je«,smal zu den qewöhnllchen
V0»mil«äg«aen iim»s»lun0en in locs Potla^s mil
sem an^eoldnet. daß die feilzubietende Rcalilät
nur bei ter drille« FellbielunqKlagsHyung unter
temÄchähun^werlhe hintan^,geben werden würde.

Daü Schavungsvrolocoli, ler Grundduchsex«
lracl und die Luilallsnsbedingnisse können läglllb
h«e»am«s e«ng,s,h n welve«.

Vel»rlsger»chl Schneeberg am »5. Ju l i »UH5.1

Z. ,255. <2) Nr. ,o45.
G e i c t.

Po« dem l . t. Nezirlsae'ichle zu Warten«
herg rrird bel^sinl gen^achl: I s sey «n ter Ox/e.
culionSsache der Aroienlostlluls » Vo»stehung zu
Waalsch, «ridrr Hnlon I«,c>os. in die ere.utive
Fe«lb»elung kcr dtm Lcyleln gehörigen, zu Waatl<b
liegenden, der Hcr'schast Ponovilsch «ul, 3lell.
Nr. » zinsbaren behauste« ,)H Huhe. uno e,r
mil Planerechl bcleglen Fahl.usse, wegen aus
dem U'lbeile dlo. 9 November .«4» schuldigen
,00 st. . sammt 5 H Inle.css.n seil «. December
,956 unc 5u^r'xpll,zt:s, ge.r'N'ijel. u„d <u dc,en
Vornahme e.t, Te'lM'.e, und ,wa, auf den 3o.
Auqust. 5«. Scp'cmber uns 2o Oclobcr l. I . j f .
t,K nal früh 9 l!hf ,n loco ter Reolllül mit tem
Neis^h, anaeö.dnel wo'0,.'. tah . falls dl, Reall«
tät uno F^b""sse b,, ecr e,stcn os,r zweilen Fe,l,
b»elu"H. »"clt u „ ore» Ueer den SchäyungKr»,,lh
«n Mann gebeachl werden könnten. ditstiben b»»

(Z. InleU..Bl. Nr. 95 v. 9. August l«45)



636 -,
He» dritten Feilbietunz auch unter be» Tchahung
hint^nqeqeben werden würden.
' Hl,««» rrercen e«e Kauftustigen mit dem Vei.
sahe einaeladen. dah die tiehfalUgen LlcltHtlons«
becinqnlsse. das Schähung^ptslocoll und cer G,und>
buchser«»acl läqllch in ten gewöhnlichen Umlö»
siunttn hltlainls cmgesthen we'de» tcnnc«.

H K B,li'ksge»,ct>l Warlenderg am !^o.
I u n , '6^5.

Z. .«26. (« j Nr. , .06 .
G d i c l.

Pom B,zisfs>;et<chte W'ppach rrird kund ge.
niacht: dah über AnsuchlN eer Mar,a W'twe
Niglcst. und des Ichann Pelrizh, Vslmünoer
de, mj. Ioserba Naglost. Olbmn tes ««ton
Naglest von W'fpach, zu, Abhaltung 0»» elccu»
liven Be,st,ige.ung te», e,ml3le.ul«n Flanj Vi«
blich vonOozhe glhörigen M'ese und Ucki's Losje,
,ub Ulb. Nr. . 9 , Recl Z. « tem Gu,e Leulen-
bulft dieostbar. im gelicbllich erhobenen Schähunqs»
«e,lhe von 73̂ > ft., wegen schuldige» 5"« ft. c ». c.,
»le Feilbielullgsle»mlne auf den >. Sepl«mbel.
1. October «no 3. 3lov»mder »llchb, jedelzeil B«r
millags ft Uhr in loco der Reallläl mil dem Nei>
sahe auKqesch'ieben, daß die Reall l i l nur del der
»litlen Llcitcllion unter de» Scbäyung hmtangege»
hen, und tah jede» L«cilanl als Badium das » 0 ^
be» SchäyungKwtllhes zu erlegen haben rvlrd.

Ve,l,tzger,cl)l W'ppack am ,6. Ju l i »U45

Z. »«57. (2) 5l». ' "0?.
H d i c t.

ANe Jene. welche auf den Nachlaß des am
,4. December v. I . »u 3b«Ne m,l Rucklassung
einer lehlwiNlgen Ilnorelluxg vl'storbenen Johann
Sa»,nt, aus wa4 »mmer für »Mtm Rechtegrunde
einen Anspruch »u machen v«,meinen, ode» zu
d,eltm Nachlasse eltv«s sckulren, haben zu der
ous len 27. Außust l. I . Vs'MlltagK 9 Nhr hier»
amis al'beraumlen Liquidallonslaqsahung so kewih
zu ersch,ln«n; wit>»igk„b sich t»e 9'steren die Fol»
^cn des §. V»4 aNg. d. G. B. 'elbst zuzuschrci.
h,n h>iben werten, ^eg<n d«e Lchlern aber im
Rechtswege eiüßeschrillen we.ren »vl,o.

K. K. Bejiltsgerichl Prem zu Feistliz am
»5. M a i .«45. ^ ^

Z. »277. (2) Nr. , .77
9 0 i c t.

Von dem Vezirlzgtnchte Ruperlshof zu Neu<
ssattl, als Abhanklungsinstan,, wiro «Ugemein be«
tannl gemachl: Tö baden alle Jene, welche auf
een Berlaß des am Ho. November ,84» ch»e Te«
«^mtnl r«'tto,bc»^en lecigen Simon S m y . v^n
Weinbera, ei»,.n E'bSanjp.uch haden. ocer zu
habe., vermeinet', kcl'lelbcn hmn.n emem Jahre,
von ter e.sten y.fchc'nunz t.es.s Oc.clcS ... den
Zei.ungsblällcrn. sogew.h h'"am.s anlumelden
3no .br Erbrecht darjmhun, als nach 5'e.laus r.e.
ler Inst cer sämmll'cde Zerlaß, beliebend ,n dlm
hier ,n ll(>ln>z.w e.litgencen, von Malb'as Vo '
s<t'lsch auö Lcstouzh ausgebenden Schuli:sHe„>e
de«,. 2u. November et il.l«t>l. ,3. December »U4,,

über ten 6ifilalzl?ss ps. z^ ss. 5ü kr. «Z. M . und
5 < Zinsen, als ein e,bloses Gu< anstcschcn u»,0
von cer Kammer eingezoye« rvereen wü»ce.

Beli'tSgericht Ruperlshof zu Neustat»! am
». Uugust ltt^i). ' ' ^

Z7, ZN3 <2) / " ^ "^ ' NrT^.T
E v i c t

V«m s t. Belirtsgericht, Ntumar l l l nirtz
«der d«l am »a Aplll l. I . erfolgte Ableben tes
Anton Mal» , l?ed«s,fmeissers und Realllälendesi.
tze»s von Neum«ltll Nr. , 3» , die Tagsayung zur
Hnmeleung der Bellaßgläc'biger au» re„ 2b.
August l. I Vormittags um 9 Uhr vor diesem
Gerichte, „n l Hmwlilung ah»f den § U<4 d. G. V.,
««tzerauml

K.K V i j Gericht Neumarttlämg Ju l i »9^5.

Z. ,284- (2) Nr. V55.
9 d i c t.

Vom t t. Beziltsgerichle i)?euma»tll rrird
hiemil bekannt gegeben: lZs sey über Anlangen
des Georg Uchazhlzh von N.'um2rkll, in die exe«
culive F„ lb l , lung drö kcm Jacob Raspolnit ge»
hörigen, ,u Neumarsll «ul» ssoftscr. Nr. .62 gele»
genen, ter Hel.sch.ft Neuma»tll »uk u»b Nr. 6»
d,enstdaren. laut SchayunZsprolocoll vom Ve-
schöre eeS 5» M « i »84», Nr. 6^6. execuliv« auf
5U23 st. «U kr. ss. M . geschäylen Hauses sammt
Un» uno Zugehür, wegen, au^ dem Urtheile vo«n
2o. December »U^4, :^r. »5o» schul?«gcr '«^0 ft.
»:. ». l: , bewilliget, nnl» lU deren Vornahme die
H««lbietung5tc»ftsayuna«n auf den »9. August. 29.
September und 29. October v. I . . jedesmal Vor .
mMags 9 Uhr vor diesem Gerichte m,t kem Bei»
sahe angroronel worden , eaß tie Realität r>u» hei
der trielen Taglahung auch unter dem Schätzungs»
werthe hil.langegcb«n werten ai»o.

Hievon rv«»re»» die K^uliustigen rn,t dem An»
hanqe vt'stä,'0igt. bah das Schäyungsp,o,ocoN,
die Llc>lal>onebesingn>sse, unter wllcden auch tie
BelblNtlichleN zum <t,lage eines Baeiums von
400 ft. «Ich dlsindtl, uno der Grundduche,fl,«c,
bier«mls ju den gewöhnlichen Annsftunden einge,
schen werd,» können. ,

K. ^. Be,. Oerichl N t u m a ^ t t l ^ m ^ ^

Z. .2U5. («)" ^ « ' . Uü».
«3 d i c t

Pom t. t Veiirlsgerlchle Neumarlt l « i ld
über een ' i i t ' lah tes am 2«. Februar l. I . mil
Hlntlrl^ssu''a « ' " " leylen WM, ' ,e„ t lärunq ver.
sto,ben«n Aus^gler« MarcuS Eitlar. von Sebene
Nr. ,5. rie Taßsayung zur A,,meltung der Gläu.
b.ge, und <ue Bcrlihadhantlung auf den »a.
Xuaust Vel'N'llags um 9 Uhl vor d'esem Gelichle,
mit Hmw"su»'g «"f ten § 8.4 h. <H. ^ ^ g e -
ordn,« — « . « . veil.tsge.icht Neuma.tl l am
,8. Ju l i 'U45.

^ 1 ^ 2 . (3> . Nr. 803.
E d l c t.

Vom k. t. Ntz r̂ sg.erichtr Neum^rktl wird die^
mil bekannt M t d e « : v:tz sey ; „ der Cxccunonssache
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des ThomaS Peharz von Neumarktl. q,g,n Johann
Vebarz von ebendort, wegen aus dem mit hoher
Avvcllaliousverordtmng rom >̂. April l I . , Z 3^l8^,
bestäiiglen dichgclichtlichen Urchetts vom 29. August
v ^ Z 59 i , schuldigen l0l) si. c. , . a , die ere»
<mire'Feibielu.ig d,l zu Gunsten des Johann Pe-
!," . «us der dem Georg Moglllich v o n ^ t . Kalha-
riiia ^ r . 59 gehörigen, der Herrschaft Ncumavkrl
,u l , Urb. Nr. 9? rienstdaren Halbhude, «us dcm w.
«. Vergleiche clllu. «9. ^llober l8'^9, '»ti»l>. 30.
Novtmder l83U hastende, Satzpost pl . 300 ft. c >.c.
bewilliget, und zu de,en iUornahme die Tagsatzun-
gen auf dm ^1 August. ^0 Srpiembir und 20.
October, jedesmal vormittags um 9 Uhr vor die.em
Gerichte mil d»m Beisatze a»berauml »golden, daß
die Kolderung nur be» der drillen Tag,atzung auch
unter dem Hcmnvtrche l)t!Uang,gebe>l rrnden wlirdc.

Der Glunobuchbcxnact Ul,d die i!icii<nionsbe'
dil'gnisse, unier welchen namentlich dl« V»»bindlich-
keit zum Erläge emes Vadums pr. 40 ft. s,ch de«
findet, kömien zu dci» gelvöynllchel, Amtssluilden
täglich hilramts eingcsel)r»l werden.

K. K. ^ezilkbgellcht ^eumarktl am 9. Jul i
4845.

5. 123,- (3) Nr. 653.
E d i c t .

Alle jene, welche auf den Nackl.'ß des am 4.
März »845 zu (ciegelsdmf »b illlezl^lu versterbe,
ncn Halblnibler Joseph Douschan einen Rechlsan.
spruch aus welch immer für «inem Rechlsglunde zu
stellen vermeinen, hadeu solchen biö, oder bei der
auf den l9 . August 1N45 früh um 9 Uln bei riesem
iisenchlr angeordüetc'n (>onvncacionstags t̂zung, bei so«'
stig,:» Folgen des §. 8»4 des allgemeinen b. lV. ^5.
anzunlelve« und zu liqultiten.

K. K. Veznksgelicht Äieumarktl am 3 l . Mai

18«^ ____^_^

Z. .2?o. (3) Nr . 307z.
E d i c t

Bon cem t. t. Vszilssge'ict le Umqcdung?ai.
dach'S wild deka»»ll ^emacdl: lHz sey in ecr Oft»
cul«onssache oes Joseph Tom>»schln, tu»lv H«l»n
Dr. KaulsHilsch, gegen (̂ »eorg Slodez von Auh,».
h»^ih, in die executive Versteige»«»«, o«, t l ,n (z^e«
tuten qehöligen. '» Uuhelgo,,h tzeleglnen, tcm
Magistrale Laibacd zul»Ulb. 9 l l . 967 t l tnftbarln,
auf 32u ft. gescdählen Uede,land,ealiläl, we^en
aus dem Nrldeile vom »2. Iu i» ,U^3 »Hultiger
5U st. 2U t l . »:. 5.c., ßtwiNigel und »reiten h,ezu
2 T^fts^hungen: als: auf ten 9 Scplcmber. 9.
Oclobel und »<». Nsrember l. I „ »ctesmal Bor.
mittags 9 Uhr, in loco oer Reaillät m,l cem Bei
s.ye anbe.auml, daß dei « „ ,.stcn u..d »wene..
Fe,lb«etung t,e gedachte R.al.läl nur um ote. ü r „
l>en ^chayungSwer,h< b<» ter drillen aber auch
unlcr ccmftlocn h»uangeqeben rv,rd, u„o tab e»n
Vaemm von 5o ft. festgcfeyt ,st.

DaS SHähu„gsprolocc.il, oic Li.i,atio..sbe.
dmgn'llcu. der G.u,.ebucl)Scxllac, ld....e,. zu ce.. ^c.
weh<'l'chen Aml0stu,.ccn hicram'S „ngefchc« >rc..
den. — ^.alvach am 2. . ^ l , iU^ö.

Z. »,>,,. (3) N r . 2.5H.
I d i c t.

Bon cem s. t. Be l ' ^ge r i ^ l e Umgebung
Vaidach'K w »0 d,ta„n, gemall l : M a n b̂ lde in t«s
^ recullo«<esalle teö (Z»u«ee i,'Ulcv!p, aege»> Pau l
Micheuh va„ Lccg. ,n e»e ere.ulire V«>äuhe»unß
t»r tem 3»hlt,n glhöriqen Realilälcn. als: ter.
>»l maglst.alliclen zios^rj,^ull suu 3lec« Folia
Vie. f,, tle,siba'en Hulbdube. da,,„ t,S ebenoa.
b«n «ul. ».l.d. 9ie. .«.3 ,l..lidare» Mo.asta,.,h„l,K,
be.de aus 2^27 fi. ..5 tr. ste.icdtllcl) ßesHähl, ter.
"cr ker auf 244 „ . ^ s, b.N7e.,bcl,N Fährnisse,
alb D,el) uno ^,l.e,ccvo».älbe t.,c. gerr,N,aet.
U"d zu dc'cn 2>or,.ah.„e I Taqsayunge«, als aus
den ,» Scrlemblr. «5. O<lcb,r u,.d »5. Ncvem-
b<l l. I . 'kolMlll^ßö von 9 d«K .2 Ubr in loco
te, R.alüälcn nnl tem kc»sahe anaevltnel. daß
die feilzublctcncen Rcalilälen. so rvie c,e Fohr.
nisse del ter e>st,n und zwencn Fcilbielunaklag»
sahung nur um ece, über e,n S<läl)un^trrerlb,
de, ter dl,lle„ aber oucd unter l lmlelren blnlan^
gegeben rre,c,n. U"5 e^ji sur t>e Realitäten ein
Badlum pr. 20c> f l . f'sl^eehl «st.

Das Vä'ähunc,svrctocoN. die L'litationsbe«
dinglllss, une t»r lH,»<nlbuclöcrtra^l tonnen zu
ten ß»»rödnllchin llmiestunten hleramts einge«
sehen we'te»«.

5k 5i. Vel»»ls^erilbl Umgebung kaibacht am
l g . Ju l i ,545.

> ^

Z. ,26?. <3) Nr. ,6 ,» .

«3 d i c l.
Bo»»» acf,»t<gl,n V«l''ls4el!<t>le lvirb hiemit

kund sicolaidl, eah »n e»r tHle^ullc»ss^che ccs Ja»
cob Zcss>»f von ^»oh ta l l . gegen Iocob Slarlsch
von eb»'"ta. olK be^lnqt «»llarlen I rden seines
ve'Norbenen ^a»<«b ^lelcdln 3»amens, m»l Bestdeld
rcm t)»ul>gen. ln t>e eleculioe gericlll'che Ver-
äuh<ru"^ c«s t l l n l'shtl'n gehörigen, der Staals«
deosH^fl Sll«cb zul, Ne»g N^. <4a bergrecdt»
n'ählalll. am lZ»eclg»bc»ge geleaenen Weinga,lens
s^n,,l>l Ht»ller, A n - und Zuglhör, im gerichtlich
erhodlnen Eäähunfteirertdc pr 6a ss.. tann des,
aus q Ü. ^a tr. giscläct.n Mov ' lars , a's: 7
l3l.ne, We">. » Fah, , Ossigbollung unl> , Presse,
ob scl'l<le!^er 5>2 sl, 5a tr., cer 5 p'oc. Zi,<l,„ un»
te» t<s »>un aufgelaus»»>eu ^fe^ulienoscsten pr.
,9 ft. 25) tr. c. z. c , gewlNigel. uno hlczu der 2.
Ezpl.tnder, ter «. O.loder und der 4. Ilovember
d. I . , jce.sm.,! von 2 b>s 5 Uhr Naäm'ltag in
loco ee, Neal'läl mit dl,n Ve'saye anaeo,el,el wor.
ten icy, t.ch scrrodl R.all löl als Mod'lare „u r
bei t»r tri l len L>.nation u,ller tcm ^ldahungs»
rre.lbc. Alles ,"och stegen bare B,«ablu»g <,,,
ten Mt'stcie'ence» b">ta..gcgcde„ rrellcn «rür.
te- Wozu «aujKl,cdh^der " " l ccm ve,s<»ye eln.
a.l.ce.. n-e.^... tah ssc t „ ^<tayu„g ^ . . ^ ^en
O l l " . ! d'."»" ,S dcl.ed'g c'„s.dc,» lon..c„.

^. i , . l^c,>cl. l R l p ' t i h o f zu Ncustattl am
2. I u l " »t^5-
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FNHen^ithung.
^ Die überaus günstige Aufnahme, deren sick die durcl) das gesertiate k. k

Großhandlunashaus gcirantirte, im verflossenen Monate angekündigte Realitäten-
Gold- und <3ill>er-Lotterie, welche mit der ungewöhnlich qroßen Dotations-
Summe von Gulvm W W 6 5 9 , 9 9 9 bloß in barem Gelde ausgestattet ist.
gleich nach ihrem Erscheinen zu erfreuen hatte, uno oer sich j „ Folge dessen täglich
lebhafter zeigende Beqchr von Losen, setzt dasselbe in oie angenehme Lage, vie erste,
das ist die Vorziehnng statt am 3 3 . September, wie angekündigt war, schon

unwiderruflich erfolgen zu lassen. — Der erste Treffer dieser großen Lotterie gewinnt:

und einträgliche PAL AIS" artig gebante, in der Vorstadt
Landstraße, an der Gcke der D'̂ )rsaystasse befindliche HauS Vtr. s t t s iu Wien, Besitzung

Ihrer Durchlaucht der

F r a u Fürst in Constamine Ito$oumofitšky9

od<r eine bare Ablösung von 2 ^ ^ « ^ ^ ^ Gulden Wiener-Währung.

Zur besonderen Beachtung;
wird bei dieser großen Verlosung der Umstand empfohlen:

>. Daß einer der wesentlichsten und »nlaugbarsten Vortheile desselben darin besiehe, dasi jedes ge«
Wohnliche «öS ohne Unterschied, sowoM i>, der Vor» als auch in der Haupt»Aiehung »nt.
spielt, und daß man daher mil einem einzigen gewöhnlichen öose, beide Haupc-Tlcff^ , sowohl
jenen der Vorziehung von 2V,»V«> fl. W. ^>j., als auch jenen der Haupr Zieiiung von H < > o ^ ^ ^
fi. W. W. gewinnen tan,,, und durch die in der Vor. Ziehung zu gcwitmenden >OVQ ^.ralis,
Lose, ist fnr jedes gewöhnliche 60s soaar die Möqlickkcis dargeboten, alle 4 Haupt.Treffer
VVN2QQ,»»V — 2 5 « V Q ^_ VQ,QNQ und «Q,V»Q Gulden 23. W. zu gewinnen.

H. Wer sohin Vo r dcr Vor-Ziehung ein gewöhnliches 60s, ohne Unterschied vsn welcher Zahl
kauft, spielt sicher H M a l , nämlich > Mal in der Vor« und » Mal in der Haupt «Ziehung;
wer H gewöhnliche Lose tauft, spielt sicker 4 Wtal in beide« Zichu^en; und wer 5 Lose
mit einem Oraliö. Gewinnst-Lose taun, spielt » 3 M a l , nämlich a M a l in der Vor«, O
Mta l in der Haupt.Ziehung, und » M a l in der GratiSlos«Separat«Ziehung; wer aber
, Q ilo>e kauft, nhält » Nold Prämi.-n^'5 unentgeltlich, uno,p,clt Wd»" in allen 4 Zif^nqen
H 4 M a l , nämlich » » M a l in der Vor» und > > M a l in der Haupt - Ziehung, dan" » M a l
in der Gratis, üos-Separat-Ziehung, u,»o wieder » M a l in der ^o ld . Prämien-Los-Separat^

^ " W i e n am « » . J u l i , » 4 6 .

I n Laibach sind Lose und Fortuna-Anweisunaen z„ h^he» bei


